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ursachten. Der Bau der neuen Passwangstrasse wurde durch die damit er-
reichte Arbeitsbeschaffung und bessere Verbindung mit dem Schwarzbuben-
land zu einer wertvollen staatspolitischen Leistung.

An der Passwangstrasse oder in ihrer Nihe findet der Wanderer zahlreiche
kleine Heiligtiimer: Wegkapellen, Wegkreuze und Bildstockli aus alter und
neuer Zeit. In den folgenden Beitrigen werden uns zwei Kapellen etwas vor-
gestellt.
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Die Heilig-Blut-Kapelle Vorder-Beibelberg,
Miimliswil-Ramiswil

Von THOMAS BASCHUNG

«Zwel Sterne leuchten iiber dem Beibelberg», so lautet der Titel eines
Dia-Vortrages, der uns das heiligmissige Leben von Anna Maria Brunner-
Probst (1795—1836) und P. Franz Mar. Salesius Brunner (1795—1859) vor
Augen fiihrt. Zwei Heilige aus echtem Juraholz geschnitten. Die Mutter,
fromm und hilfsbereit, Stifterin der Schwestern vom kostbaren Blute. Der
Sohn, mit sich streng und hart, griindete als rastloser Wanderer Gottes drii-
ben in Amerika viele Kloster und Schulen, zuletzt aber das Kloster Schellen-
berg im Fiirstentum Liechtenstein.

Aus Dankbarkeit fiir ihren vorbildlichen Einsatz im Weinberge des Herrn
erbaute die Stiftung Heilig-Blut-Kapelle Beibelberg dieses einzigartige und
kostbare Heiligtum auf ihrem Heimatboden vor der zweitletzten Kurve siid-
seits unter dem Passwangtunnel. Am 7. Juli 1974 wurde es durch Dr. Anton
Hanggi, Bischof von Basel, feierlich eingeweiht.

Der eigenwillige Stil der Kapelle stammt von Albin Amsler. Die Innen-
architektur, der Entwurf der Glasfenster und das kunstvolle Portal sind
Werke von Willi Buck. Kreuz, Tabernakel, Ambo und Portal sind aus Peral-
luman gegossen. Die herrlichen Glaswinde versinnbilden das Lebenswerk
der «Zwei Sterne vom Beibelberg». In der nordlichen Glaswand stehen drei
brennende Kerzen und versinnbilden die drei klosterlichen Tugenden: Armut,
Keuschheit und Gehorsam. Die 15 Rosen erinnern an das tdgliche Rosen-
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Heilig-Blut-Kapelle. (Fotos: Thomas Baschung, Miimliswil)

kranzgebet, die ewige Anbetung und die grosse Liebe zur Muttergottes.
Maria erscheint in der Mitte der Glaswand iiber den Rosen und brennenden
Kerzen und ermahnt uns zur Liebe und Nachfolge des Herrn. Wihrend wir
links gleichsam mit Maria hinauf zum Himmel streben, so iiberfluten uns in
der rechten Glaswand die drei gottlichen Tugenden: Glaube, Hoffnung und
Liebe. Der Glaube mit seinen goldenen, allesdurchdringenden Strahlen! Die
Hoffnung, dargestellt im griinen Anker! Der Liebe hingegen begegnen wir
in den Blutstropfen, iiberall zerstreut auf der ganzen Wand. Das harte und
oft unangenehme tigliche Kreuz, der Kampf ums Dasein ist dargestellt im
Kreuzweg und einer Dornenkrone mit 14 violetten Kreuzlein. Doch all das
wire vergebens, stiinde nicht zuletzt das vom Licht des Glaubens durch-
flutete Osterkreuz mit seinen fiinf Wundmalen, das uns die Auferstehung
Christi kiindet und somit auch uns Auferstehung verheisst.

Auf dem Portal griisst «Unsere Liebe Frau vom Beibelberg» den Wan-
derer und wiinscht ihm fiir ein paar Minuten stille Rast und Einkehr —
ein Zwiegesprach mit Gott.

80



	Die Heilig-Blut-Kapelle Vorder-Breibelberg, Mümliswil-Ramiswil

